Textliche Ergdnzung -

zum Bebauungsplan Nr. 18 der Stadt Menden
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( Gel#inde " Frielingsen " )

Zur Kennzeichnung der einzelnen Baugebiete werden diese
wie folgt nummeriert:

I. Mischgebiet MI 0,4/Q7 II o im Nordosten des Plangebiestes

II. Allg. Wohngebiet WA 0,2/0,3 II max o im Norden * 8
ITI, Allg. Wohngebiet WA 0,4/0,% I o " Nordwesten des " \hf‘\\\
IV, Allg. Wohngebict WA 0,4/0,% I o " Westen i "

V. Misch%ebiet MI 0,4/0,7 IT max o ‘' Siiden I e | -" \\\\&\\
VI. Gewerbegebiet GE 0,8/1,2 II max o siidlich der Griinfldche &”hé‘x i,

A.) Festsctzungen liber die HuBere Gestaltung der baulichen Anlagen

1.) Stellung der Gebdude > #
Soweit Gebdude im Bebauungsplan eingetragen sind, sind diese \\\\\§b

Eintragungen fiir die allgemeine Stellung der Gebdude und fiir ;
die Firstrichtung maBgebend.
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2.) KniestScke (Drempel) diirfen nicht hther als 50 cm sein.
Durch geniigend grofen Dachiiberstand ist die Drempelhdhe abzu-
schwichen.

2.) DHcher

Die Ddcher sind als Satteldd@cher auszubilden.

Dachdeckung: Fir die Baugebiete I bis IV : dunkelbraune Dachziegel
Fiir dae Baugebiete Vull dunkelbraune harte Bedachung \ ‘
im Sinne des § 36 der ILandesbauordnung NW.
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60y 0z Dachneigung: Fiir Baugebiet I : 30 bis 40 Grad \
Fiir Baugebiet II: 15 bis 25 Grad \

Fiir Baugebiet III u. IV: 30 Grad

Fir Baugebiet VuW 15 bis 25 Grad

Dachgauben sind in den Baugebieten II bis Vi nicht zuldssig.
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4.) Bingeschossige Nebengebdude (Garagen und dergl.) sind in Dach-
neigung und Dachdeckung dem Hauptgebdude anzupassen., Die Traufen
der Nebengebdude diirfen nicht hoher als die der Hauptgeb&dude sein. \
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5.) AuBenwandgestaltung

Die AuBenwdnde sind in hellem ungekiinstelten Putz zu halten

6.) Einfriedigungen -‘-ﬁq__gf__ﬂ}
Grundstiickseinfriedigungen im Bereich der Vorgidrten sind nur wie e =

folgt zuldssig: \
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Im Baugebiet I : Keine besonderen Festsetzungen N

Im Baugebiet II u, III : Spriegelzdune oder Naturhecken bis 1,10 m \
Hohe WEPREE

Im Baugebiet IV : Naturhecken, keine Zdune

Im Baugebiet V u.W : Keine besonderen Festsetzungen

Fiir alle Baugebiete ist eine einheitliche Gestaltiung zusammen=-

hi@ngender Fluchten anzustreben.
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B.) Festsetzung von Sichtdreiecken

6 Im Bereich der im Bebauungsplan gekennzeichneten Sichtdreiecke an

der Einmiindung der Anliegerstrafe des Baugebietes V in die Sachsen=- \
strafe sind Sichthindernisse (z.B. Bepflanzung, Anschiittungen, XK
Einfriedigungen usw.)} von mehr als 70 cm HBhe iiber Fahrbahnober- :
kante unzulidssig.
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C.) Ausnahmen
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1.) Von den Festsetzungen iiber die HuRere Gestaltung der baulichen
Anlagen (Abs. A) konnen gemdB BBauG § 31 Abs,., 1 im Einzelfall
Ausnahmen zugelassen werden, wenn sie die Grundziige der Planung
nicht beriihren, das Gesamtbild nicht storen und fiir die Nutzung \
der betroffenen und der benachbarten Grundstiicke nur von uner-
heblicher Bedeutung sind. \
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2.) Im Baugebiet I kann gem. BBauG § 371 Abs. 1 und BaulNVo § 17 Abs. 5
im Einzelfall von der festgesetzten Zahl der Vollgeschosse c¢ine
Ausnahme zugelassen werden, wenn die festgesetzte Grund- und Ge-
schofRfldchenzahl nicht liberschritten werden.

D.) Beschrénkungen:

e

Rt e 4. Y cc = - i Fiir Baugebiet IT : a} Zwei Vollgeschosse sind nur dann zuldssig,

—T L pe S &5 e \ wenn wegen der Hanglage nach der Talseite ein Sockelgeschofl angeord-
1 5.0 et ‘ e | L net W1rd, welches nicht vollstdndig liber der Geldndeoberfléche liegt,
_ofe,f’*.__ -':,. - e ' aber gemidf Baunutzungsverordnung § 18 als VollgeschoB gilt.

e 2 u ;i‘ ] a ’."‘_ 3 ,""7' sl T '_f“'-ﬁﬁ:@fﬂﬂl.' ‘ ' e gt " 171 - bl CDie 1t Baunutzungsverordnung § 4 Abs. 3 im WA - Gebiet vorge-
: ; & o AR b 35; > i ,,ﬂfﬂﬁ:1=;;777==::ﬂ"#da . ; : PR sehenen Ausnahmen Nr. 2 "sonstige nicht stdrende Gewerbebetricbe

4 und Nr. 5 "Tankstellen'" sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes
263 A - e e und somit unzulissig.
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Es wxrd”beschelmgt,dqﬂ die Barstellung des ENTWURF UND BEARBEITUNG Der Entwurf dieses Bebauungsplanes naut Uieser_uebauungsplan ist gem.j 10 des uieser Bebauungspian ist gem. 8 11 des Dieser mit Verfigung vom X' A 196§ VORH ANDENER BIETES N
gegenwdrtigen Justandes richtig und die = ~— | gem. $ 2(6) des BRauG vom 23.Juni 1960 BBauG vom 23.Juni 1960 (BGB;.I S.341) BBauG vom 23.Juni 1960 {BGBI.I S.341) genehmigte Bebauungsplanliegt gemas GERAE l = JBAUGEBICHSUEEREY
Festlegung der stedtebaulichen Planung geo- PlanungsabteiRTaN L}QM (BGBL.I S.341)in der Zeit vom 2.4 65 | durch BeschluB des Rates der Gemeinde mit Verfigung vom & (0. 196 §ge- §12 des BBauG vom- 23.Juni 1960 (BGBI. | [———— e e o e I _— == — B -
g = emdeut]q sk Kk Stcdtbnuobermspektor bls 2.5/ 68 offengelegen. , Menden vom l?rﬁ“" 1965 als Satzung nehmigt worden. 15 341) ab -16.-,14._"33‘11._g§5ffentlich aus, ART UND MAR DER BAUL!CHEN NUTZUNG YERKEHRS-, VERA??;RELAN;E NUND ENTWASSER. - ] HéHENANGABEN
isertohn, den 43, & 1965 . 7 aufgestellt worden. . : : :

- , Arnsberg (Westf), den ¥« (. 196 U~ . At : - = TS e i
Kreisvervaltung Iserlohn Vermessungsabteilung: . Menden , den__43f‘¢g 1965; , 9 v §p : : GE = GEWERBEGEBIET
- ' B.g. Vefm. Techniker B ‘ E
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GEB&UDE —  EIGENTUMSGRENZE . . !
} OFFENTL. WEGE B 8FF PARKPLATZE

Menden ,den  43.8 .-965

Menden , den 25:44. 1965 WA = ALLGEMEINES WOHNGEBIET — . ACHSE D.SCHIENENW.
:  MISCHGEBIET __/ BORDSTEN
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' SYRASSENB.~HALTEP, ] <7216  ALTE HOHENLAGE

OMNIBUS - HALTEPUNKT NEUE HOHENLAGE
SCHACHT 5
oo KANALSCHAC HOHENSCHICHTLINIEN 3
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> KABELSCHACHT ——&— KANALLEITUNG —ww— 1 METER ;_INIE

T SRASSENBELEUCHTO| . STRASSENSINKKASTEN | — — — & METER UINIE
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I A GESCHORZAHL , ZWINGEND : WARNUNGS TAFEL - = ~— 10 METER LINIE
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Stadtischer Oberbaurat



1. Änderung Bitte auf den Text klicken
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